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II. Wissenschaftliche Mittheiluiigeii.

1. Zur Anatomie der Clione limacina Phipps.

Von P. Schalfej eff, aus d. zootomischcn Laboratorium

d. Universität zu St. Petersburg.

eingeg. 13. Februar 1889.

In der vorliegenden kurzen Bemerkung will ich nur zwei, wohl

wenig bedeutende, jedoch nicht ganz uninteressante, Puncte in dem
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Bau der Clione limacina Phipps [Clio borealis auct.) erwähnen, welche

der Aufmerksamkeit früherer Forscher entgangen zu sein scheinen:

1) den Bau der sogenannten Kiefer, resp. Hakensäcke
und 2) die Beziehung zwischen dem excretorischen Organ
und der Pericardialhöhle.

Wie bekannt, bildet sich der Greifapparat der Clione aus zwei

mächtigen, innen mit Haken versehenen Muskelschläuchen, welche

an den beiden Seiten der Mundmasse liegen und mit derselben ventral-

wärts durch Muskeln verbunden sind. In jedem Schlauche kann man

zwei, in einander eingelegte Theile vmterscheiden — eine nicht aus-

stülpbare Scheide und einen inneren, ausstülpbaren, eigentlichen

Kiefer. Der Vorgang des Greifactes besteht darin, daß die Kiefer,

unter dem Druck der Muskeln der Scheide, gleich einem Handschuh-

finger, ausgestülpt und die Haken, die nun auf seiner Spitze sich be-

finden, in die Beute hineingestoßen werden.

Bezüglich des feineren Baues des Greifapparates bestehen die von

mir gefundenen Einzelnheiten in Folgendem : Die Wände der Scheide

sind aus einer dicken Schicht von K-ingmuskeln gebildet und von

außen mit einer sehr dünnen Bindegewebshülle bedeckt. Der

Kiefer selbst ist aus folgenden Lagen zusammengesetzt.

a) außen (in ruhigem Zustande
;
in ausgestülptem freilich innen)

befindet sich eine Schicht von Längsmuskeln, welche an der nach

außen zugewandten Seite zahlreich, an der Seite dagegen, die der

Sagittalebene entspricht, beinahe im Schwunde begriffen sind. Eine

Partie der Muskeln, den Boden des Kiefers mit dem der Scheide ver-

bindend, stellt den Retractor des Greifapparates dar. Die Räume
zwischen den Muskeln sind mit

b) Bindesubstanz ausgefüllt, welche nach innen als eine dicke

Schicht von faserigem Aussehen ^ mit sehr spärlichen ,
meist spindel-

förmigen Elementen hervortritt. Dann folgt

c) das Cylinder epithel, welches auf seiner Fläche eine homo-

gene, von Farbstoffen sich schwach tingirende Membran hervortreten

läßt. Wohl das Interessanteste in dem ganzen Apparate ist

d) die Hakenbewaffnung mit deren Beziehung zu dem soeben

ewähnten Epithel. Die Haken, nach oben stufenweise in der Größe

abnehmend, sitzen an der der Sagittalebene zugewandten Seite.

Jeder Haken bildet ein hohles, gekrümmtes, sehr spitziges Käppchen

aus hornartiger Substanz (kein Chitin, weil sie sich nach Krause's

1 Die ganze Musculatur, sowohl der Scheide, als des eigentlichen Kiefers, ist

sehr reich an quergestreiften Elementen, wenn sie nicht ganz ausschließlich aus ihnen

besteht. Vgl. Paneth, Beitr. z. Hist. d. Pter. u. Heter. Arch. f. mikr. Anat. 24. Bd.

p. 264.
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Beobachtungen 2. Avelche ich vollends bestätigen kann, ziemlich leicht

in kochender Kalilauge löst), und ruht auf einer Riesenzelle, deren

feinkörniges Plasma, im unteren Theile manchmal schaumig oder

längsgestrichelt, den Hohlraum des »Zahnes« bis zu einer Spitze aus-

füllt, und einen sehr großen 3, chromatinreichen Kern, mit einen ein-

zigen oder mit mehreren Nucleoli versehen, enthält. Freilich ist so

eine Zelle nichts Anderes, als eine Riesenepithelzelle. Ganz ähnliche

Beziehungen habe ich in den entsprechenden Bildungen von Pneu-

7nodermo7i gefunden. Mich vor voreiligen Schlüssen über die morpho-

logische Bedeutung des Hakenapparates der nackten Flossenfüßler

warnen lassend, kann ich jedoch die schlagende Ähnlichkeit in dem

Bau der beschriebenen Haken und jener körnigen Bildungen auf dem

Rande der Saugnäpfe von Argonauta, welche Nie mie c^, beschrieben

und auf Fig. 2, PI. IV, dargestellt hat, nicht mit Stillschweigen über-

gehen. Ich halte noch für nöthig, an Mörchs^ Abhandlung — »On
the homology ofbuccal parts ofthe Mollusca« — zu erinnern,

in welcher er, u. A., den Greifapparat der Gymnosomen mit den langen,

einziehbaren Armen der Decapoden Cephalopoden [Onychoteuthis)

parallelisirt.

2) Was nun die Beziehung zwischen dem Boj anus' sehen

Organ und der Pericardialhöhle betrifft, so muß man sagen, daß

sie sich bis jetzt nicht klar genug zeigte. Etwas bestimmter drückt sich

nur H. Pelseener^ in seiner neuesten Arbeit aus. Er sagt ; «W a gn e r

has been unable to find the reno-pericardial orifice, which may, never-

theless, be discovered by examining serial transverse sections of the

kidney. « Da ich nun aus diesen Worten nicht zu schließen vermag,

ob der Verfasser selbst diese Öffnung in Details gesehen hat (wenigstens

bei elione), so bemerke ich meinerseits, daß nach meinen Beobach-

tungen die Hohlräume des Bojanus'schen Organs und des Pericar-

diums mit einander nicht bloß mit einer Öffnung, sondern mit einem

typischen Trichter verbunden sind. Das Epithel des Trichters, durch

sehr lange Geißeln characterisirt
,
geht einerseits in das sehr platte

Epithelium, welches die innere Fläche des Paricardialraumes bedeckt,

über, andererseits aber in das Drüsenepithel der Niere. Den Trichter

sieht man leicht sowohl auf Schnitt- als auf Flächenpräparaten.

St. Petersburg, 28. Jan./ll. Febr. 1889.

* Ein Beitrag z. Kenntnis der Mollusken-Fauna des Beringmeeres. Arch. f.

Naturgesch. 1885. 1. Bd. p. 298.

3 0,11 mm im Durchmesser.
« Reo. Zool. Suisse. T. 2. No. 1. p. 73.

5 Ann. and Mag. of Nat. Hist. 1865. p. 75.

6 Report on the Scient. Results of the voyage of Challenger. XXIII. Bd.

Anatomy of Pteropoda. p, 49.
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